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 Die Wirklichkeit der Kunst 
beginnt in den Augen des 
Betrachters und erlangt Kraft 
durch Fantasie, Erfindungs-
gabe und Konfrontation. (1)

Kreide, Papier, schwarzer Karton

 Kamera/Smartphone

 Grafik, Graffiti, Streetart, Subkultur, 
Kunst im öffentlichen Raum, Gesellschaft/
Politik, Pop Art, Zeichnung

Was bewegt dich? Wofür lohnt es sich zu 
kämpfen? Welche Botschaft möchtest du mit 
der Welt teilen?

 Entwickle dazu deine eigene Bildsprache.
Überlege dir einfache Motive.
Fertige mehrere Zeichnungen an, die sich aus 
deinen Motiven zusammensetzen.
Zeichne mit Kreide auf Karton und versuche 
möglichst selten abzusetzen.

 get out

 Gehe auf die Suche nach Bild- und 
Zeichensprachen im öffentlichen Raum und 
halte diese fotografisch fest.

 Sammelt, tragt zusammen und tauscht 
euch aus.

T H I N

K

Breakdance, 
Comics, Hieroglyphen, 

Missstände, Ungerechtig-
keiten … – teilst du 

Keith Harings Inspira-
tionsquellen?

T H I N

K

Tauche in die 
Werke und 

Bildsprachen deiner 
Mitschüler*innen 

ein!
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Vergleicht eure 
Sprache mit der von 

Keith Haring. 
Welche Absicht 

verfolgte er?
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Stimmst du 
ihm zu? 


